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K . Gberarnt Wagokd.
Bekanntmachung betr . die Schafräude.

Die Räude unter dem Schafbestand des Metzgers und
Viehhändlers Christian Roller in Wildberg ist er¬
loschen.

Nagold , den 30 . Juni 1911.
Amtmann Mayer.

Der Wetterwart.
politische Amschatt.

x Die flotte Abwicklung der Beratung des Kultetals
in der Zweiten Kammer  ist allgemein recht günstig aus¬
genommen worden : der Zug der Friedsamkeit und Toleranz,
der durch die weitesten Kreise unseres Schwabenoollres geht
und seine kräftige Stütze nicht zuletzt auch in der Regier¬
ung findet , spricht merklich und vernehmbar auch aus den
Verhandlungen unseres Parlaments . So wenig sich prin¬
zipielle und individuelle Gegensätze aus der Welt schaffen
lassen, der gute Wille und die Achtung vor den Gefühlen
anderer haben uns doch mehr und mehr auf eine Höhe ge¬
hoben , daß wir den Namen eines liberalen Landes mit
Stolz tragen können.

Diese ruhige stete Fortentwicklung , dieses Sichanpassen
an die Zeitverhältnisse hat wohl auch ein gut Teil dazu bei¬
getragen , daß der Fall Iatho  bei uns im allgemeinen
eine ruhige , leidenschaftslose Beurteilung gefunden hat . Wir
wollen an dieser Stelle nicht näher aus diesen Fall eingehen,
denn wir sind der Anschauung , daß die politische Tages¬
presse in derartigen Dingen weit mehr Zurückhaltung üben
sollte, als es tatsächlich leider der Fall ist. Und wenn es
auch nur um deswillen wäre , weil dabei doch nichts heraus¬
schaut . als daß diejenigen , die über alles zu Gericht sitzen,
auch wenn es sie nichts angeht , aus ihre Rechnung kommen.
Iatho hat gegen die Lehren seiner Kirche verstoßen , er hat
es getan , während er im Namen und Auftrag dieser Kirche
handelte , darum mag er auch die Folgen tragen . Ueber die
sogen , freie Forschung , über die Fortentwicklung der Kirche
hat eben zunächst diese als Ganzes zu entscheiden, nicht das
einzelne Glied , das sich in das Ganze zu fügen hat , wenn
dieses nicht kranken soll, oder seine eigene Wegen gehen
muß.

Einen weiteren kritischen „Fall " haben wir seit der
Umschau durch den Zwist im Hansabunde  erlebt durch den
etwas ostentativen Austritt des Präsidialmitglieds Rötger.
Die wirtschastspolilische Richtung dieses Herrn ist gezeichnet
durch sein Amt als Vorsitzender des Zentralverbands deutscher
Industrieller . Dieser Verband neigt seinem ganzen Wesen
nach zu der großagrarisch -konseivativen Richtung hin und
hat daraus auch nie ein Hehl gemacht : gegen diese Richt¬
ung aber war die ganze Tendenz des Hansabundes von
Anfang an offenkundig gerichtet . Der Zentralverband war
also im Hansabunde nur ein störender Fremdkörper und
deshalb wird sein Ausscheiden von den Freunden des Bundes
allenthalben als Beginn eines notwendigen Gesundheitspro¬
zesses begrüßt.

Das Ausland präsentiert uns diesmal gleich zwei Ka-
binettkrisen : Oesterreich  die Demission des Ministeriums
Bienerth , Frankreich  diejenige des noch sehr jugendlichen
Ministeriums Monis . Bei Oesterreich war die Veränder¬
ung durch die mit den Wahlen zum Reichsrat geschaffene
Sachlage von selbst gegeben , denn durch die Verdrängung
der Christlichsozialen aus deren ersten Stellung entstand eine
ganz anders geartete Parteikonstellation . Ueberraschungen
wird uns auch das neue Ministerium kaum bieten , denn
auch ihm wird wie allen Vorgängern die Unfruchtbarkeit
des Parlaments bald über den Kopf wachsen . Aehnlich
liegen die Verhältnisse in Frankreich , nur daß hier die Ab¬
hängigkeit der Regierung von dem guten oder bösen Willen
der Parteigruppierungen die ganze Hilflosigkeit einer Re¬
gierung , die es allen recht machen soll, noch krasser zutage
tritt . Mit Herren , die sich eben unter allen Umständen als
solche fühlen wie der ganze radikale Strom unserer Nach-
barpoliiik , ist halt nicht gut Kirschen essen.

Württembergischer Landtag.
r Stuttgart , 30 . Juni . Die Zweite Kammer

führte in ihrer heutigen Nachmittagssitzung die Beratung
des Kultusetats zu Ende . Die Ermächtigung der Regier¬
ung , über die Zahl 14 hinaus , die Besetzung von 3 weiteren
Bezirksschulausseherstellen im Hauptamt vorzunehmen , war
durch die Erklärung des Staatsministers v. Fleischhauer
erledigt , nach der die Regierung diese Position im demnächst
vorzulcgenden Nachtragsetat berücksichtigen wird . Gegen

Samstag , dm 1. Juki

diese Fordemng erklärte sich Abg . Dr . Wolfs (B .K .) . der
im übrigen eine baldige Entscheidung des Ministeriums da¬
rüber wünschte , welche der jetzt im Nebenamt mit der Be¬
zirksschulaufsicht betrauten Geistlichen ins Hauptamt berufen
werden , eine Anfrage , die der Minister zu beantworten nicht
in der Lage zu sein erklärte . Die Errichtung eines Neu¬
baus für die staatliche Altectümersammlung wurde allgemein
als dringend notwendig bezeichnet, auch vom Kultminister,
der als die voraussichtliche Bausumme den Bettag von 4
bis 5 Millionen Mark veranschlagte und die Platzfrage als
eine Hauptschwierigkcit darlegte . Die Prüfung der Frage
der Umwandlung der hiesigen Handelsschule in eine staat¬
liche Fachschule hat nach der Mitteilung des Kuliministe¬
riums ebenso wie die Frage der Einräumung der Pensions¬
berechtigung der Lehrer an dieser Anstalt zu keinem positiven
Ergebnis geführt . Dieser Stand der Dinge wurde im Hanse
allgemein bedauert . Der Minister erklärte sich grundsätzlich
für geneigt , eine Handels -Realanstalt als neue Schulgattung
zu genehmigen , nur widersetzte er sich dem Verlangen , daß
der Staat diesen neuen Schultypus einführen sollte. Hier
müsse die Stadt Stuttgart die Initiative ergreifen . Auch
einige Kunstfragen wurden noch in der heutigen Debatte
gestreift . Die von Prof . v . Lange  gegen die Restaurier¬
ung des Karg -Altars im Ulmer Münster ins Werk gesetzte
Aktion wurde als die Sache des Heimatschutzes schädigend
bezeichnet. — Bei der Beratung des Domänenetats befür¬
wortete Rembold - Aalen den Mehrheitsbeschluß des Finanz¬
ausschusses der Regierung anheimzugeben , unter Wetterfüh¬
rung des Betriebs des Walzwerks Verbesserungen im Sinne
und im Rahmen des Programms der Denkschrift über die
Hüttenwerke in die Wege zu leiten . — Morgen vormittag
Weiterberatung des Domänenetats.

Tages -Neuigkeiten.
AvS Stadt und Land.

Nagold , 1. Juli 1911.
: : Bortrag über die Bauordnung . Mit dem

heutigen Tag tritt die neue Bauordnung für Württemberg
in Kraft , die alte vom Jahr 1873 wird begraben . Es war
daher eine verdienstvolle Arbeit des Herrn Oberamtsbau¬
meisters Schleicher,  die wichtigsten Bestimmungen des
neuen Gesetzes, insbesondere auch im Vergleich mit den seit¬
herigen Bauvorschriften , zusammcnzustellen und einem sich
hiefür interessirenden Zuhörerkreis darzubieten . Sein am
gestrigen Abend im „Rößle " gehaltener Vortrag war wirk¬
lich instruktiv . Es würde zu weit führen , hier auAinzelne
Kapitel der neuen Bauordnung einzugehen : der Gesamtein¬
druck des Vortrags war der , daß das neue Gesetz für die
Bauenden wesentliche Erleichterungen enthält : das Oberamt
scheidet als Instanz in vielen Fällen aus : die Gemeinde¬
behörden haben großenteils die Entscheidung in Bausachen:
ja manche Bauten können ohne behördliche Genehmigung
erstellt werden . Die bisherige Ortsbauschau wird abgeschafft,
an ihre Stelle tritt der Ortsbautechniker . — Dem Vor¬
tragenden wurde seitens des Herrn Stadtvorstandes der
Dank der Versammlung ausgesprochen.

* Sonderzüge . Anläßlich der Feier des 50jährigen
Bestehens der Altensteiger Feuerwehr werden am Sonntag
den 2. Juli d. I . auf der Strecke Nagold —Altensteig fol¬
gende 2 Sonderzüge ausgesührt:

1) Sonderzug Nagold (Bahnhof ) —Altensteig.
Nagold (Bahnhof ) ab 10 .45 vorm.
Nagold (Stadt ) „ 10 .54 „
Rohrdorf „ 11 .10 „
Ebhausen „ 11 .21 „
Berneck „ 11 .37 „
Altensteig an 11 .44 „

2) Sonderzug Altensteig — Nagold (Bahnhof ).
Altensteig ab 8 .50 abends
Berneck 8 .58
Ebhausen 9 .18
Rohrdorf 9 .27 „
Nagold (Stadt) 9 .43
Nagold (Bahnhof) 9 .SI „

* Bauernregeln im Juli . Hundslage hell und
klar , zeigen an ein gutes Jahr ; werden Regen sie bereiten,
kommen nicht die besten Zeiten . — Dampft das Strohdach
nach Gewitterregen kehrt 's Gewitter wieder auf andern Wegen.
— Dem Sommer sind Donnerwetter nicht Schande sie nützen
der Luft und dem Lande . — Gibt Ring oder Hof sich Sonn
oder Mond , bald Regen und Wind uns nicht verschont . —
Sommers Höhenrauch in Menge ist Vorbote von großer
Winterstrenge . — Sind abends über Wies ' und Fluß Nebel
zu schauen, wird die Luft schön anhaltend Wetter brauen.

1911

r Der Juli hat seinen Namen von dem großen Römer
Julius Cäsar erhalten , Karl der Große nannte ihn Heu¬
monat . Er stellt den Höhepunkt des Sommers dar und
ist gewissermaßen der vollkommenste Monat . Zum schönen
Blumenflor , zum Rosenduft und Wohlgeruch der Linde , ge¬
sellt sich eine Menge wohlschmeckender Früchte . Er ist der
Uebergang von der blühenden Zeit zu der fruchtspendenden.
Er belohnt dem Landmann seine Mühe und seinen Fleiß,
der sich deshalb den Juli trocken und heiß wünscht . Drei
Tage im Juli sind nach altem Volksglauben für das Wetter
ganz besonders maßgebend : Mariä Heimsuchung am 2. Juli,
der Siebenbrüdertag am 10 . Juli und der St . Margareten¬
tag am 13 . Juli . So sagt eine alte Bauernregel : „Regnet
es am Siebenbrüdertage , so soll es sieben Wochen lang
regnen " und vom Margaretentag heißt es : „Wenn es am
Margaretentag regnet , so hört es bald nicht wieder auf " .

Eutingen , 29. Juni . Heute mittag erfolgte beißdem
Zug Stuttgart Immendingen auf dem hiesigen Bahnhof
eine heftige Detonation : ein Paket Patronen und Knall¬
kapseln war beim Umladen explodiert : Briefträger Flach
von hier wurde dabei , mit der Uebernahme für den Zug
nach Calw beschäftigt, durch die Knallgase an Gesicht und
Gehör schwer verletzt und 5 Meter weit fortgeschleudert : er
wird wohl längere Zeit dienstunfähig sein.

p Horb , 30 . Juni . Der König hat dem Musketier
Lange  beim Bezirkskommando Horb wegen Rettung eines
Menschen aus Todesgefahr unter Einsetzung des eigenen
Lebens die Rettungsmedaille in Silber verliehen.

Pfäffingen , 30. Juni . In der K. Altertümersamm¬
lung zu Stuttgart sind für kurze Zeit im Kirchensaal fünf
Holzskulpturen , ein Kruzifix mit Maria , Johannes , St.
Georg und einem hl . Diakon , aus der Kirche in Pfäffingen
ausgestellt . Die Figuren , die im Zusammenhang mit der
Restaurierung der Kirche neu gefaßt wurden , sind vorzüg¬
liche Werke der umerschwäbischen Holzskulptur um 1460.

p Stuttgart , 29 . Juni . Stadtschultheiß Lautenschlager
wurde heute in Bebenhausen vom König  in Audienz emp¬
fangen.

p Stuttgart , 29 . Juni . Das durch Verfügung des
Ministeriums des Innern für das ganze Land bis 30 . April
d. Is . ergangene und bis 30 . Juni d . Is . verlängerte
Verbot  des im Umherziehen erfolgenden Handels mit
Rindvieh , Schafen , Ziegen und Schweinen ist im Hinblick
auf den gegenwärtigen Stand der Maul - und Klauenseuche
bis zum 30 . September d. Is . verlängert  worden.

Stuttgart , 29. Juni . Heute ist im Alter von 63
Jahren Hotelbesitzer OttoMarquard  gestorben . Mit ihm
ist ein angesehener Bürger Stuttgarts dahingegangen , eine
Persönlichkeit , die als Mitinhaber des Hotel Marquard,
man darf wohl sagen , in der ganzen Welt bekannt war.
In Gemeinschaft mit seinem älteren Bruder Hermann hat
er seit Jahren das große Hotelunternehmen geleitet und im
Verein mit diesem verstanden , es stets aus der Höhe zu
halten . Der Verstorbene war eine Zierde seines Standes
und seine im Stillen geübte große Wohltätigkeit hat manche
Träne getrocknet . Otto Marquardt hat den öffentlichen Fragen
stets ein reges Interesse entgegengebracht und gehörte von
1888 bis 1890 dem Bllrgerausschuß an. Da sein älterer
Bruder Hermann schon seit längerer Zeit leidend ist, ruhte
auf seinen Schultern die ganze Last des großen Betriebs.
Schon mit 32 Jahren wurde er, ebenso wie sein älterer
Bruder , vom König Karl für seine vielfachen Verdienste um
das Wohl der württ . im Felde stehenden Truppen nach dem
Einzug in Stuttgart mit dem Olgaorden ausgezeichnet.

p Stuttgart , 29 . Juni . Das württ . Schulmuseum
wird vom 15 . Juli ds . Is . ab statt am Mittwoch je am
Samstag Nachmittag von 2— 5 Uhr dem öffentlichen Besuch
zugänglich sein.

p Die für Manchen wichtige Frage : „Wie baue
ich mein Haus und wie beschaffe ich mir eine gediegene Woh¬
nungseinrichtung ? " beantwortet der von seiner Stuttgarter
Tätigkeit her in weiten Kreisen bekannte Dr . ing . Paul
Klopfer  in seinem im Verlag von Wilhelm Meyer -Ilschen-
Stuttgart erschienenen Buch in einer für den Laien und für
den Fachmann anziehenden Weise . Jenem soll der Inhalt
das wesentlich Fachliche bieten , dessen die Wohnkultur be¬
darf , um verstanden zu werden : diesem sott das rein Mensch¬
liche als Anregung dienen . An Hand von Skizzen und
Abbildungen von Wohnhäusern gibt der Verfasser in überaus
trefflicher Weise Auskunft über alles , was ein Bauherr beim
Bau eines eigenen Hauses wissen sollte. Ueber den Grundriß,
das Hausinnere , die Möbel , die einzelnen Räume , den
Garten , das Hausäußere findet der Laie und der Fachmann
manche beherzigenswerte und dankenswerte Anregung , deren
Berücksichtigung für viele Bauende gewiß von Nutzen und
Vorteil sein wird.



Mit Schweinepreisen und Schweinefleischpreissn
beschäftigt sich ein Artikel in der Nr . v. 1. Juli des „Wurtt.
Wochenblatts für Landwirtschaft " . Es wird auf einen Ar¬
tikel der „Nordd . Allg . Ztg ." vom 11 . Juni hingewiesen,
in dem u . a . gesagt wird:

„Seit Monaten sind die Schweinepreise an den
Schlachtoiehmärkten in einem ständigen Rückgang begrif¬
fen und seit einigen Wochen haben sie einen Tiefstand
erreicht , der die ernstesten Besorgnisse für die künftige Ent¬
wicklung der Schweinehaltung erwecken muß . Wenn die
höchste Notiz am Berliner Zentralviehmarkt am 3 . Juni
ds . Is . nur noch 52 ^ für 50 Lebendgewicht ab¬
züglich 20 v. H . Tara betragen hat , so bedeutet das für
den Landwirt einen Verkaufspreis ab Hof von höchstens
36 bis 37 -ck für den Zentner Lebendgewicht , ein Preis,
zu dem wohl kein Landwirt heutzutage noch in der Lage

' sein wird , ohne direkten Verlust Schweine aufzuziehen
und zu mästen . Die Preise für Schweinefleisch sind aber
diesem Rückgang der Schweinepreise nicht gefolgt und die
Konsumenten wurden keineswegs durch niedrige Schweine¬
fleischpreise zu einem vermehrten Konsum von Schweinefleisch
angeregt . Es kann nicht drängend genug auf das jetzige Miß¬
verhältnis zwischen den Preisen sür Schlachtschweine und
den Schweinefleischpreisen hingewiesen werden , denn dies
bedeutet nicht nur direkt eine völlig ungerechtfertigte Be¬
lastung der Konsumenten , sondern es ist auch indirekt die
Ursache für künftige neue Preissteigerungen . Die Fleischer
werden dadurch verantwortlich für eine eventuelle gewalt¬
same Verringerung der Schweinehaltung . In Stuttgart
betrug nach « mtlichen Notierungen im Mai 1906 der
Preis für 1 Kx Schweinefleisch 1.60 der Preis sür
1 kss Schlachtgewicht 1.37 der Ausschlag auf den
Viehpreis 23 A Im Mai 1910 betrug der Preis für
1 K-A Schweinefleisch 1.65 der Preis für 1 kx,
Schlachtgewicht 1.40 ^ und der Aufschlag auf den Vieh¬
preis 25 /H. Im Mai 1911 dagegen betrug der Preis
für 1 kA Schweinefleisch 1.55 ^ der Preis für 1
Schlachtgewicht 1.23 ^ und der Aufschlag auf den Bieh-
preis sage und schreibe 32 ^Z,."

Jedenfalls werden nun auch die Metzger die Antwort
auf diese Feststellung zu geben haben.

p Eßlingen , 29 . Juni . Bei der gestrigen Preisver¬
teilung für das 24 . Württ . Landesschießen  erhielten
erste Preise auf den Hauptscheiben : Feldfestscheibe „König
Wilhelm " : Königspreis mit 39 Punkten Karl Zursiedel-
Stuttgart ; weitere Preise Rupp -Tübingen mit 38 Punkten,
Hermann -Heilbronn , Geiger -Stuttgart , E . Wahl -Oberndorf,
Frick -Reutlingen (mit je 36 Punkten ), K . Friedrich -Göp¬
pingen (35 ), Danz -Heilbronn und Fiedler -Stuttgart (mit
je 34 Punkten ) . — Standfestscheibe : erste Preise : Ernst
Luz -Pfullingen , Heinzelmann -Stuttgart , Bossert -Stuttgart,
R . Wiedmayer -Stuttgart , Paul Fritz -Reutlingen und Fr.
Wahl -Stuttgart . — Armeefestscheibe : 1. Preis : Hermann-
Heilbronn ; weitere Preise : Rath -Rottweil , Sulzbacher-
Aschhausen , Wahl -Oberndorf , Geiger -Stuttgart . — Stand¬
meisterscheibe : 1. Preis : Willy Feller -Stuttgart ; weitere
Preise : Menzel -Stuttgart und August Grünig -Stuttgart . —
Feldmeisterscheibe : 1. Preis : Menzel -Stuttgart ; weitere
Preise : Hilp -Hechingen und August Grünig -Stuttgart.

p Friedrichshafen , 30 . Juni . Nach einer Mitteil¬
ung der Zentrale des Deutschen Luftflottenvereins an das
Stadtschultheißenamt wird die hiesige Luftschifferschule tat¬
sächlich aufgehoben.

r Friedrichshafen , 30 . Juni . Die schon vor meh¬
reren Wochen angekündigte Aufhebung bezw . Verlegung
der hiesigen Luftschifserschule  ist nunmehr zur Tatsache
geworden , da der Deutsche Luftflottenverein die Verlegung
endgiltig beschlossen hat . Der Schulbetrieb ist bereits seit
einiger Zeit eingestellt und wird nicht wieder ausgenommen
werden.

Deutsches Reich.
Berlin , 30. Juni . Oberingenieur Hirth  ist mit

seinem Passagier , Alfred Dierlamm , soeben 9 Uhr 8 Min.
in Johannistal glatt gelandet . — Er traf in Leipzig um
6 Uhr 45 Min . ein und startete dort wieder um 7 Uhr 50
Min . nach Berlin . Er hat mit dieser erstaunlichen Flug¬
leistung den 50000 Markpreis gewonnen . Er brauchte also
zur Fahrt Nürnberg — Leipzig (330 Km .) 2 Stunden 23 Min.

r Berlin , 30 . Juni . Wie die Abendblätter melden,
ist es Professor Earrell  vom Rockefelleinstitut in Newyork
gelungen , Körpergewebe , die verschiedenen Organen entnommen
waren , außerhalb des Körpers zu weiterem Wachstum da¬
durch anzuregen , daß er sie auf einen besonderen Nährboden,
sog. Blutplasma , brachte . Ein von dem zur Zeit hier

weilenden Forscher heute in der Universitätsklinik über diesen
Gegenstand gehaltener Vortrag erntete reichen Beifall.

r Berlin , 30 . Juni . In Charlottenburg war gestern
abend eine von den Freunden evangelischer Freiheit einbe-
rufene Protestversammlung  gegen Iathos Amtsentsetz¬
ung . Es handelte sich um die dortige Trinitatisgemeinde,
die an dem Fall Iatho ein großes Interesse hat , weil auch
gegen den von ihr neu gewählten Pfarrer Deveranne eine
Anzeige wegen Irrlehre erstattet worden ist . Am 4 . Juli
soll eine weitere Versammlung abgehalten werden , in der
Iatho voraussichtlich persönlich erscheinen und sprechen wird.

r Berlin , 30 . Juni . Die Brandstätte der ehemaligen
Alexanderkaserne war gestern bis in die späten Abendstunden
von einer großen Schar Neugieriger umlagert . Die zahl¬
reichen Mieter , die durch den Brand geschädigt wurden oder
ihr Obdach verloren haben , standen auf dem Hofe herum
und besprachen ihr Mißgeschick . Hilfreiche Nachbarn haben
ihnen für die nächsten Tage Quartier angeboten . Im ganzen
wurden 44 Personen von der Feuerwehr aus Lebensgefahr
gerettet . Da die Balkenanlagen schon sehr brüchig und
morsch waren , mußte ein förmliches Gerüst aus Hacken-
und Steigleitern errichtet werden , von dem aus die Sap¬
peure mit ihren Aexten die Balken freilegen konnten.

r Bon der bayrischen Grenze , 30 . Juni . (Schreck¬
licher Tod .) In Gundelfingen hat eine Frau , die erst
Witwe geworden ist, in der Besorgnis , sie könne ihre Kinder
nicht mehr ernähren , zwei Knaben verbrannt.  Es wird
vermutet , daß sie die Kinder mit Petroleum begossen und
dann angezündet hat.

Köln , 29 . Juni . Wie die „Köln . Ztg ." aus Buenos
Aires meldet , läßt der österreichische Großindustrielle Arthur
Krupp den Bezirk Chubut im Süden Argentiniens durch
einen Studienausschuß zum Zweck der Ansiedelung von
1200 österreichischen Familien bereisen.

Gerichtssaal.
r Leipzig , 30 . Juni . Kapitän Lux.  wurde vom

Reichsgericht wegen Versuch des Verbrechens gegen § 1 des
Spionagegesetzes zu 6 Jahren Festungshaft verurteilt . Der
Angeklagte war Leiter eines Nachrichtenbureaus in Belfort.
Er hat sich als solcher mit verschiedenen Personen in Deutsch¬
land mündlich und schriftlich in Verbindung gesetzt, um ge¬
heime Nachrichten zu erlangen.

Ausland.
r Paris , 30 . Juni . Wie der Agence Havas aus

Larrasch  gemeldet wird , haben die Spanier 62 Mann,
etwa 100 Kisten Patronen und 60 Kisten Granaten , die
für El Ksar bestimmt sind , ausgeschifft . Aus El Ksar wird
gemeldet , daß 200 Infanteristen und 100 Reiter einen Er¬
kundigungsmarsch begonnen haben , der als Vorbereitung
für den Vormarsch auf Uessan angesehen wird . Die Berg¬
stämme erklären , daß sie sich dem Vordringen der Spanier
widersetzen werden . Schließlich wird aus Fez gemeldet,
daß General Moinier in El Hajeb eingerückt ist, ohne aus
Widerstand zu stoßen.
7T r London , 30 . Juni . Der Flugtechniker Barber  hat
der englischen Regierung vier Balkyrie -Kriegsaeroplane als
Geschenk vermacht . Die Regierung hat die Schenkung an¬
genommen und zwei Flugzeuge sür das Heer und zwei für
die Flotte bestimmt.

r London , 30 . Juni . Das Unterhaus setzte gestern
die Debatte über das Seeprisengesetz fort . Sie wird vor¬
aussichtlich nicht vor Montag zu Ende geführt werden können.

r Madrid , 29 . Juni . Der Ministerrat hat die Demission
des Ministers des Innern Buiz Valarino (nicht Guiz Pa¬
lermo ) angenommen und zu seinem Nachfolger den bisherigen
Iustizminister Barroso  ernannt Mit dem Iustizportefeuille
ist Ministerpräsident Canalejas endgiltig betraut worden.

r Konstantinopel , 30 . Juni . Der montenegrinische
Geschäftsträger hatte gestern eine längere Unterredung mit
dem Minister des Aeußern über die Beziehungen zwischen
der Türkei und Montenegro.

Saloniki , 29. Juni . Bei starkem Sturm brach im
Stadtviertel Hagia Sofia ein Brand aus , der die ganze
Nacht hindurch und heute morgen noch wütete und ganze
Straßenzüge vernichtete . Das Viertel wurde zumeist von
israelitischen Familien bewohnt . Der Schaden ist ungeheuer
groß , aber größtenteils durch Versicherung gedeckt.

r Saloniki , 30 . Juni . Das hier erscheinende Blatt
Rumelie versichert, daß es trotz der Untersuchung der Lokal¬
behörden nicht gelungen sei, über die Entführung Richters
Klarheit zu schaffen. Die Behörden hätten jedoch auf die
Entführung bezügliche Schriftstücke gefunden , welche die

Möglichkeit gewährten , alle an der Entführung Beteiligtcn
in wenigen Tagen in die Hände zu bekommen . Es sei
aber wahrscheinlich , daß Richter über die griechische Grenze
geführt worden ' sei.

r Newyork , 29 . Juni . Das Mitglied des Kongresses
Lobeck hat eine Resolution  eingebracht , in der eine Un¬
tersuchung verlangt wird , ob die International Harvesier
Comp das Antitrustgesetz verletzt habe.

Seemannsstreik.
r Leith , 29 . Juni . Die hiesigen Hafenarbeiter haben

den Generalstreik  erklärt.
r London , 30 . Juni . Der Ausstand  der Seeleute

hat in Liverpool zu großen Schwierigkeiten hinsichtlich der
Wegschaffung der aus Amerika und Canada eingetroffenen
Lebensmittel geführt , da die Fuhrleute von den ausständigen
Hafenarbeitern daran gehindert werden . Die ausständigen
Seeleute haben beschlossen, den Verkehr der Dampfer der
White Star Linie innerhalb und außerhalb des Hafens zu
unterbinden , mit der Begründung , die Gesellschaft habe ihr
Abkommen nicht ehrlich gehalten.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 3.- 8. Juli.

Oberjettigen 4. Juli Krämermarkt.
Haiterbach 6. „ „ „

Auswärtige Todesfälle.
Johanna Bernhardt geb. Weckerle, Freudenstadt : Friedrich Beck,

7 I ., Rodt : Sophie Sartorius , Herrenberg : Klara Walheim , geb.
Späth , 32 I ., Oberndorf.

In die Sommerfrische
Kann leider nicht jeder , aber häufig wird er doch in
der Lage sein, sich während des Sommers einige

Flaschen Scotts Emulsion zu gönnen,
die , regelmäßig genommen , ihm aus¬
gezeichnet bekommen werden . Scotts
Emulsion läßt sich im Sommer
ebensogut nehmen , wie im Winter.
Die Annahme , sie sei zu dieser Zeit
weniger verdaulich , ist ein großer Irr¬
tum und nur für den gewöhnlichen

kL -e- d?mMch" Tran berechtigt . Der große Verbrauch
i -ch-n" des°S?oU von Scotts Emulsion in den Tropen

Illien V -rsahrenst ,
ist ein schlagender Gegenbeweis.

EcottS « mulsion wird von un » ausschließlich im großen verkauft , und Mwnie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur IN versiegelten Originalflaschet»
in Sarton mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott L Bowue.G m. b. H., Fraulfurt a. M.

Bestandteile , Feinster Medizinal . Lebertran 1S0,0, prima Glyzerin Sg.q,
unterphosphorigsaurer Kalt «,S, unterphosphorigsaures Natron 2,0 , pulv . Tra¬
gant 3,0 , feinster arab . Gummi pulv . L.o, destill . Master 12g,0, Alkohol 11,0.Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Laultheriaöl je 2 Tropfen.

ÄkTZme Q ^

N«r«a»- I»el>« Aoll»»a>msce>N tlemo.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
(Nachdr . oerb.)

Bei Island zeigt sich eine starke Depression , die gegen
Süden vordringt und auch die Wetterlage bei uns ungünstig
beeinflußt . Von Oberitalien erstreckt sich noch ein Hoch¬
druck gegen Nordosten bis nach Rußland . Bei dieser Wet¬
terlage ist sür Sonntag und Montag immer noch mehrfach
bewölktes und zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu
erwarten ._

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 27
L>ruck uns Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdrucker ? (Emil
Zaiser) Nagold . — Fllr die Redaktion verantwortlich : K . Paur.

AamissimW ZMW-UrwsLbermchW
Unsere Geschästslokale sind mit Genehmigung des Bezirksrats

Samrtvgs auch von 12 bisr Uhr geöffnet
mb svdvm ovor Uhr ab geschloffen,

was hicmit zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird.
Die Geschäftsstunden der anderen Werktage bleiben unverändert.
Nagold , den 22. Juni 1911.

Nerauiispfl.: Rapp. Neramtsspark.: Gaiser.

Anzeigen haben im

durchschlagenden Erfolg.

Am Dienstag , den 4 . Juli,
mittags 12 Uhr , werden im Wege
der Zwangsvollstreckung gegen bare
Bezahlung

17 SM ZdealWvrate
beim Rathaus verkauft.

Gerichtsvollzieherstelle:
Gündringen.

vi-uelLardöiten jsliei' äri
liefert rasch und sauber

G. W. Zaiser'sche Buchdruckern
Tel . Nr . 29 . Nagold.

Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Kopfwäschen
mit elektr. Trockermpparat

> neuesten Systems,
! (die größten Haare in kürzester

Zeit getrocknet ) , sowie in

Kaarpftege
und im

Irisieren
u . bittet um geneigten Zuspruch.

Ervsliie Döble.



Vieh-Verkauf.
Kommenden Montag , den 3. Juli d. I ., stehen

von morgens 7 Uhr ab in meiner Stallung (Gast¬
haus z. Krone in Walddorf ) eine Auswahl

Kälber-Kiihe,
hoWWe Minnen,
ebenso eine Auswahl schöneGinstell-Ilindle

zum Verkauf , wozu ich Kaussliebhaber freundlichsteinlade.

aus Baisingen.
Am Montag den 3. Juli von morgens 8 Uhr

an habe ich wieder im „Badischen Hof" in Ettllv
einen großen Transport

Ochsen, Stiere,
MM UWiihe,

trWge Ahe«ad Minnen,
stme Wnes7 „77,

zum Verkaufe ausgestellt.
GL« »« » I aus Rexingen.

<ulu.

Bieh-Berkauf.
Nächsten Montag , den 3. d. M ., morgens 8 Uhr,

bringe ich in meine Niederlassung Gasthof z. „Rößle"
in Calw , einen großen Transport erstklassige, junge

Milchkühe,
starke, nähige

Kalbinnen,
sowie mehrere Paar

Ochsen und schönes Jungvieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladet

»SZLlnnnk VtSL ' rr - Hovb.
4rItvir8t «NK.

Am nächsten Montag , den 3. Juli , von morgens
8 Uhr an, bringe ich wieder eine Auswahl schöneMerW. W-

triiM Mimen
und Milchkühe

in meiner Stallung im Gasth . z. Lamm in Altensteig
zum Verkauf , wozu Kaufsliebhaber freundl . einladet

aus Rexingen.

Vieh-Verkauf.
Bringe nächsten Montag , den 3. Juli , von

Uhr morgens ab, einen großen Transport erstklassige

MWWMhßlh. H
Wtige Mimen. ^

sowie ausnahmsweis

schöne Rinder und Stiere
in Wildberg in meiner Niederlassung im Hirsch zum
Verkauf , wozu Kaufsliebhaber freundlichst einladet

aus Rexingen.

Nagold.
Bringe mein reichsortiertes Lager in

in empfehlende Erinnerung.
Ferner

Herren- und Burschen-Anzüge
-von der billigsten bis besten Qualität . - —

Sportsanzüge, ::: Lüster und Lodenjnppen,
Arbeittzkleider: Mnteiirsreund, HMeincn. PM, Mw- n«d
IOrnnzstge, prima engl. Lederhosen, SosmerzcnMen, Weste« «nd

Zippen in hedonnt gnter SnnlM.
Abänderungen werden unentgeltlich  ausgesührt.

Lbr.Ureursr , »n«li«klr,M.
5peris!«rrcMst für Zlerreu- unö XnsdrnklelSusx.

Einem verehrt. Publikum von Nagold und Umgebung mache ich die ergebene Mit-
^ teilung, daß ich das Geschäft, das mein leider so rasch verstorbener Mann Sigmund Rödels-
^ heimer seit mehr als 40 Jahren betrieben hat, meinen beiden Neffen

Saimel mH Max Levi in ReMen
^ übergeben habe. Ich danke allen unserenw. Kunden für das uns geschenkte Vertrauen^ und bitte, dasselbe auch auf ineine Neffen übertragen zu wollen.

Hochachtend
I ALM . L « Ävl8lLSLi,LSr ,

Wir setzen hiermit alle Interessenten davon in Kenninis, daß wir anstelle und im
fj'H Sinne unseres leider verstorbenen Onkels Sigmund Rödelsheimer dessen

ViLk -HLndlung
in alter Weise weiter betreiben, und daß wir erstmals am Montag , den ». Juli d. I .,

8 Uhr, aus unserer Niederlage im Gasth. z. „Hirsch" in Effringen W >̂

kim ÄMWtt Vieh
znm Verkauf bringen werden. Wir bitten um geneigtes Vertrauen
und um zahlreichen Besuch.

Hochachtend

Zsmel«ail Dx LeVi, -jexiagea.
Wildberg.

Zur Mojlbereitung
empfehle ich

heildronner MÄrloss
(Aepsel und Birnen)

stekgruer Misnrsk
(in Flaschen)XmtsII-üvcster»migst.

Nagold.

ZlhllMMsch
3—4 tüchtige Arbeiter, sowieI

Hilfsarbeiter für dauernde Beschäfti¬
gung zum sofortigen Eintritt gesuchtvon

Adolf Schnepf,
Möbelfabrik.

Wildberg.

2m Einsehen künstlicher Zähne,
Zahnziehen , Plombieren etc.

empfiehlt sich
«I . Inüntsolinikkr.

Mehrere tüchtige

Schreiner oder Wagner
finden dauernde Beschäftigung bei

HH . ü/lAZolünknisdrik,
—n L« «x. «



8 Lerninar Harold.
sMmtig, de»l». 3«li, »de»ds»»»6",dis7̂ W
8

^zu Gunsten der Kirchenerneuerung in Berneck, gegeben oon^
n «rns », Stadtpfarrer in Berneck unter gütiger Mit- ,

Wirkung des Herrn Seminaroberlehrer8eliiiLLer.
^ Programm : 16 Gedichte von Eduard Möricke für einê
2^ Siugstimme und Klavier Komp, von Hugo Wolf.
A Eintritt : 1 einschließlich Programm mit sämtl. Texten.
0000000000000800000000000
KM
W
K
U __ _

Einladung.
Der

W8VZV
W
U

_U
W
K6<miiLMM NdMtzii»

Ml ^ NL!
^ begeht am lMl

D, Sonntag den 9. Äuli 1911 D
M das Fest seines 50jährigen Bestehens, und beehrt sich hiezû

K .. " Ve ..
U nachm. 1 „
Mj „ iVs „
8 " ^ "
K
»
W
K

W
M
M
K
L
L
K
L

^ sreundlichst einzuladen
As I ' ioz »ir »iiiiii:
M vorm.: 5 Uhr Tagwache,
M „ 8 „ Vorträge der hiesigen Musikkapelle,

Festessen im Gasthausz. Sonne.
Empfang der Fcstgäste,
Aufstellung zum Festzug beim Rathaus,
Abmarsch auf den Festplatz.
Begrüßung der Gäste durch den Vereinsvor- M
stand, Begrüßungschor„Festgruß" von Wengert, E;
Festrede. Liedervorträge der einzelnen Vereine. A
Gemeinschaftliche Chöre a) In einem KühlenM
Grunde, t>) Ein Sträußchen am Hute, M

W abends8V2 Uhr gesellige Unterhaltung im Gasthaus zur Traube. M

^ Der Festausschuß . ^
« - - - . - .
K

1 >I »I t Vrizxv »i» X »LL 3 LI» Z>s»K«I«k.

Dem geehrten Publikum von Nagold und Umgebung zur Anzeige, daß

Wiehlev s Original-

M -MMWWh
(Theater lebender Photographien)

SWW 2.. MW 3. Md MW 4. M
im Stadtgarten -WU zur gefl. Benützung des geehrten Publikums geöffnet ist.

Großer moderner Prachtbau mit eigener elektrischer Lichtmaschine
und elektrischem Konzert-Orchester.

Zur Vorführung gelangen nur Attraktionen nnd Novitäten ersten Ranges.
Hlovstelliungen finden statt:

Souniig mchuiüiWz W>' .SWMdW,  Sinn,lag abend W
mdgW. Mining Mdersesy Imer-Vorstellmg. Knick! jederzeit.

Dienstag abendV-S W ASschieds-Aorffellun«

Näheres durch Plakate und an der Kasse ersichtlich.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Id »v 8>ii t U1i « ii.
lW. Auch befindet sich nebenan ein Lnftschiff-Karrussel, wozu höslichst einladet

Der Besitzer.

Nagold.
Helltej-MchslsuWe.

A6. Das Feilbieten von Waren aller Art auf dem Fest- M
platz ist nur mit Erlaubnis des Vereins gestattet. ^

Nagold, den1. Juli 1911.

Teilnehmenden Verwandten und Be¬
kannten geben wir hiemit die schmerzliche
Nachricht, daß unsere liebe Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter

Anna Maria Braun
heute früh 3^ Uhr nach längerem Kranksein

. im Alter von 73^2 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist."

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Bernhard Lutz, Straßenwart mit Frau.

Beerdigung Montag, 3. Juli, nachm. I Uhr.

W

W
W
W
W
M

Ebhausen-Ebershardt.

HMeits-EiMW.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag, den 6 . Juli 1S11

in das Gasthausz. „Löwen" in Ebhausen freund!, einzuladen.
Ernst Hauser, Marie Keck,

Sohn des ^ Tochter des
ch Wilhelm Hauser, Müller, ^ ch Erhardt Keck,

Ebhausen. Ebershardt.
Kirchgang ^12  Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

S«»-mi>Mels-mikm
in bedeut . Oberamts - und Fabrikstadt (Nähe
Stuttgarts ) wegen Todesfall unter günstigen
Bedingungen zu verpachten.

Anstagen unter H. ISO bef. die Exped. d. Bl.

im Gasth. z. „Schwarzen Adler",
wozu höfl. einladet

H. Breitling , Koch.
Nagold.

lll Wter MSEkr Ml
empfiehlt'

Koniggkäser
mit und ohne Schraubdeckel,
Kimnachgläscr,

weiß und halbweiß, von 4Liter,

gelee- u. vmrtzlder,
Strohkolbe»,
KinmaLtöpfe,

von 1—25 Liter,

Vy-1.ßk« rillidttze
mit VerschlußMsersesMer

verschiedener Systeme werden, um
damit zu räumen, äußerst billig ab¬
gegeben.

Zum
Konservieren

aller
Arüchte,
Gemüse,
Kleisch,
Säfte
usw.

empfehle

U

welche alle bisher in Handel gebrach¬
ten Systeme erstklassiger Konkurrenz
überflügelt haben. Die Gläser passen
in jeden anderen Apparat.

Um geneigte Abnahme bittet

2sW Lvr.
XL. Die Hausfrauen mögen be¬

achten, daß es nicht absolut nötig ist
einen Apparat zu verwenden, wenn
bloß kleine Quantum von Gläsern
benützt werden, da jeder andere
passende Kochtopf dazu genommen
werden kann. Preislisten,Gebrauchs¬
anweisungen, Rezepte re. sind kosten¬
los zu haben bei Obigem.

Nagold.
Einmachgläser,
Konservengläser,
Einkochapparate,
Ansatzflaschen,

mit und ohne Stroh,
empfiehlt billigst

Haiterbach.
Unterzeichneter hat

ea.30Ztr .Gersterr-
und Hafev -Stroh

zu verkaufen.
Jakob Helbcr , Zeugweber.

Wildberg.SGelneschmlz
garantiert rein mit feinem Griebengc-
schmack kV Pfd . Postdosen 6
größere Gebinde entsprechend billiger
empfiehlt

Dke »I»» L<I1.

2 tüchtige
Ebhausen.

MWmm
finden bei höchster Lohnzahlung
dauernde Arbeit bei

Peter Enßleri,
mech. Möbelschreinerei.

Einen prämiertenZiegenSM
(hornlos) hat wegen
Geschäftsaufgabe so¬

fort zu verkaufen.
Wer? sagt die Exp. d. Bl.

Nagold.

jlurbrnileru.Kkrrpen
in allen Farben und Breiten, sowie

ilopfdsni-ilerte
empfiehlt billigst

tiöl-m. Kl'iniringkl'.
1 Partie Kinderstrümpfe

unter Preis.

Nagold.
Zur WW Reisezeit

empfiehlt

Rucksäcke
für Herren, Damenu. Kinder,

Kimme
u. 5töcke

jeSer̂ rk,
Reise -Neeessaires,

Plaidriemen,
Hosenträger ,Gürtel

Feldflaschen
und Taschenbecher.
Toilette -Artikel
alsLürstsu,Lamms,Nsäslu,
Lodvsmmv, krottisrlappvll,
Voilsttvsvilsll vieler Sorten
Lilienmilch, Myrrholin usw.

Parfümerien,
viele lkillklnrsll, Vassvr u.
kästen z. Haar- «.Zahnpflege,

sowie noch viele
passende Artikel

bei den solidesten Preisen.

IM.

Nagold.
Ein tüchtiger, solider

Pferdeknecht
Kann eintreten bei
G. Wölber, Brauereiz. Schwane.
Ev . Gottesdienst in Nagold:

Am 3. Sonntag nach Trinitatis.
2. Juli V2IO Uhr Predigt, Vs2
Uhr Christenlehre(Söhne der ält.
Abtlg.), 8 Uhr Erbauungsstunde
im Vereinshaus.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 2. Juli : 9 Uhr Predigt
und Amt. Vz2 Uhr Andacht. (Mon-
tag 9 Uhr in Altensteig.)_
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag  2 . Juli '/2IO Uhr

morgens und abends8 Uhr Predigt.
Mittwoch abend8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.
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